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Geschichte und Geschichten aus Zeppenfeld
und de m Freien Grund

f llr.21 ?ebruar 1993

1993 DAS JAHR DREIER JUBILAEN:

B0 Jahre Heimatverein
70 Jahre Ehrenmal

10. kulturgesch'ichtl'iche Exkurs'ion
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Entlang der Heller mrrde die "Lindenalleen gepflaozt
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I{enn Leben und Aktivität in einem Verein pulsieren, rüerul
Ideen und P1äne gestaltet und ausgeführt werden, kurzum,
wenn eine Gemeinschaft mit Schwung und Vitalität beseelt
ist, dann kann, dann darf nraa sustr von Zeit zt ZeirX anf
Getanes zurückblicken- man sollte Rückschau haltenrum aus
Vergangenem zrt lernen, gm mit frischer Tatkraft rrieder
weiterzumachen. I'Iir meinen, das Jahr 1993 ist mit dem
dreifachen Jubiläun so ein Grund zum überdenken, Durch-

atmen, Irleitermachen.

(
Achtzig Jahre sind seit der Grün-
dung unseres Heimatvereins ins Land
gegangen. Dabei haben sich Höhen

und Tiefen in fortrrlährendem ldechsel
abgelöst.
fn dem augenblicklichen rrHochrr, in
dem rrlir uns seit zehn Jahren befin-
den (und das hoffentlich noch recht
lange fortdauert)ist manches beuegt
uorden. Dazu gehören auch die
Bemühungen um die Erforschung der
Gründungszeit unseres Vereins.
Hier hat sich Heinz Schepp in den

letzten Jahren mit Nachdruck einge-
setzt; er ist sozusagen den altvä-
terlichen Spuren nachgegangen.
Dabei ist er besonders im Archiv
der Hellertaler Zeitung fündig ge-
uorden, und hat auch festgestellt,
daß rrrir Zeppenfelder eigentlich
doch mit etuas Stolz auf unsere
Altvorderen zurückblicken können:
denn die Zeppenfelder Bürger ularen

vermutlich die ersten im Bereieh
der heutiqen Großgemeinde Neunkir-
chen, die sich zu einer Vereins-
gründung mit dem ZieL der 0rts-
pflege zusammenfanden.
In einem Artikel der HZ vom 2B.Aug.
1 935 sind die Gründungsjahre der
heimischen Vereine festgehalten:

191 3 Zeppenfeld
191 3 ltJiederstein

1 S29 Struthütten
1 931 Salchendorf
1932 Neunkirchen
1 S33 Altenseelbach.

(In Neunkirchen hatte sich um '19Uu

eine Abteilunq des rrsauerländischen

Gebirgsvereinstt gebildet, die sich
hiervon bald uieder löste und dem
rrldestenLlaldvereinr? anschloß. Dieser
Verein befaßte sich zunehmend mil
heimatpflegerischen Aufgaben und

ging 1932 im Heimatverein auf).
In Zeppenfeld hatten sich ebenfalls
schon sehr früh (vor 1S10), Bestre-
bungen der Dorfberrlohner nach einem
Vereinszusammenschluß eingestellt.

Vermutlich fanden sich zunächst
keine fdealistenrdie zum Aufbau des (
Vereins bereit uJaren.

So ist dann die erste rrDorfaktionrr,

die Anlage einer Linden-Allee auf
dem rrDammrt, von einer führungslosen
Interessengemeinschaft bereits ein
Jahr vor der offiziellen Vereins-
gründung, im lvlärz 19'l 2, erf olgt.
Itlie uir nachfolgender Zeitungsnotiz
entnehmen, liegt die Planung dieser
rrDamm-Bepflanzungrf schon mehrere
Jahre zurück.

lrJie richtig und zukunftsblickend
die fdee einer Bepflanzunq geuiesen
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ist, können uir heute, achtzig Jah-
re später, nur bestätigen.
Die HZ berichtete damals:

"Zzpsmfu-lrla 2, A,ru/-(. / 9/ 2,
llat lonry. uüh/,f, unttd enrllhh
En; Schrn »on eirugan fulurpn
uudp. hlp/L doz fu,rhLfi g/0ßl-,
dip- xn dpn Cjru,uoz olz,uryncle-
SL/rüa. (furun)' uplcAp- an -ihtuz
lin/<en Sdlp. dip- .tchönz lla-e{an
u!Ä fuglp.il,r/Lin hef, ot ilupn
U/r/r,sft rut- Urrlen zt Aepflon-
zen, [drlett uil/?dp- chrcLb ild*/j
cknouÄ, dpnn ers tnz a!.(enb) fu-
dpnl<en dalzL oA üknhoqi a4
dpn,yhleclien Belan aÄ,r-b unrh-
aen ü,Ide.; eÄ kmn noch .n u,z-
,schi-eclene,s doz»irrhpn urcl bo
ging darl PluL in die- ßniiche,
L{nW /ai rrut di.e. Wilonfz A"Uee.
enilehnLLi,s chß Lr)L dnien
Ze.il- tnz rrutpm dpn De.rh{uß g-
l{/ßL tu/lda- urd. nun aurh zn Atys-

/ii/lnng /«xrunpn,so.(/lz,
So&o^{tl aÄ /uß/ilon ru/ldp., ttrleen
g{r.tr}t genug Itute- ,^lc,zt l,pne)L
ktrnüpn Lil. die. 7i* r1r,,,,

zt 4)/tzn"
Abl"okl ging die A/üan !o,s, urrl
den Aefidfut Aetsia,5 dctß, upnn
dp,a Wle" Ai!-{p" da i,sL nrn atrh
e-tw.r lzi,tten /<orut,

fuL e.ine. durlde. P/hIe,
dul ads?e. dtz dic. nöLigetl

AbMttnryb
de/L dnitlz -fin ftfrfeilden

lvnkL üd.
de/L »iente.,fi,iry#e

üßetLdiz gmzzSdw
dpnn p,t urupn a-tr/t jetzl noch
ünudtnpn dtb die. ennrAlclpn e,t

/ü/L zin Udin$ doß hia/L ü&en-
hild eiunp- unc/wn uü/?dpn, dell

-3-
dod*en, dez Aeg ü/dL zt eng'

d,en &Ä aLbs ürtnle. diz.
ei/nigllaie. niüf,

urcl ,9 ru/dp- dmn un nonfuq-
nadwiilag 7 Uh/L (7,4/»LU /972)
dip. leläp. Lidp- Wg{n 4 und
zn Fe.ien cb -/lry) lphlfe- uch
clo^ nöLie. Naß ruiLl*-
ü i^t nradrn e.in hlel?k gr@-
/-r, ut dsn LidL ndl Kird. ud.
Kirdel5(<,idPn enhapn dün/en,
dsn ers bnd- eirünl e.inu Zie/dz
-frn uwn g@ze, bn/. t p/dsl

Zbrn ,tipht clelL lt)eg rnclt rLidi-
gul aur 04prl detl ilpißign flrn-
dpn, die- die- Aoudlc/rll . /y:lmwil.
g,scho//en hol,eru Di/?d aÄ noclt
e,b teirlnc-t .re,b arh den Aeg

uÄzile^/v/ul.
Ulpn Dbnjrnigen, di-z un^ hW-
rupirl1p- Harcl /nlent
cknl<en DtlL ilennil- hprzz!.ich url
littan gleichzüLig, ^icll /rü,r/-
Li$ln o!üpn Anldlcru diz,iirlt
dm rnch zt gaürdpnde- Vuucltrp-

z)n Au/Wle tlüchL
netrÄlirh untp,ustülzen zt uD!.ten
uf,l ru/en ilnen ztn SchAß ein
-F/Liric/t M- zu ",

fm April des nachfolgenden Jahres
(tstS) uar es dann schließlich so

rLreit; aus der rrlocker zusammenhän-

genden Vereinigungrr uurde der

Verein fih Heimtpflege
md tbftmtschutz

gegründet. Leider ist uns in den

alten Berichten nichts von den [Ylän-

nern der ersten Stunde überlie-
fert; ulir kennen uleder Zahl noch
Namen der Vereinsgründer, noch ken-
nen rrlir ihre Satzung. Lediglich
folgender Berieht aus der HZ vom

a
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19.4.1913 bestätigt die Gründung:

"Zeprnnfu-bl HiplL i,n dn Vq?p.in

lü/z Hdwh{,lpry- u. fteinnl,tchulz

wTgangetwl k/* Lel,atutk/?{4l
Lpnh)eb o^b a.inp. ckaalt le^tz-
hende- ud ratn einz lod<en zr
,xtruunhthgardr- Vene-inigxlg tlnÄe-
rcn fun/. e.inz bdent-Upe- ,5c/a4
Da/L Va/?dn zwkl dne- Vel?Lie-

/ng dpl Hdnilfge&lil^ a4 dsl
]rundlag- adlprl Dptndnunt
utrl ,;ielt ob nüfuL.k2,, ctrü

Vendnruna deÄ b4ka üd.
,zirrztl

ülufttnq den tlütdtinluiten
detLllzind- ud. oA de,s qrten'
dot utptte-ZeiL »utden
Vdpnrl uunli M,

dsl adt dpn fad%ng dell
rwruüAdw fuÄtnehrrgy
diz. eiru. kandng uuet?eÄ
Voüe) ßetuPd<sL

Di,e- A/?ne,il- daÄ Vanph^ Loil?rl

o-{n- runiskilLig ,e.üu url »in
uänrhen -ihn zt ilvun fuurilLL
SnzS ainpn EzDßan lOrp.ir5 lDn
opfuit/tuxlign Wüerlun urrl
nitnnle.iterzn,
Den nindn-tilzifuwg i.tL gpning,
Lxn ,fi glnölb/L de/le/L daa Venfuatpn
dp/L ?nhdan e4 dpn In/<nlr,xinio-
ü,vrux. ilncn niruing!'.

Nach der vollzogenen Vereinsgrün-
dung ist bald, bedingt durch den

Ausbruch des ersten Ueltkriegesrdas
Vereinsleben zum Erliegen gekommen.

I'l,eue fnp.t1se durch Bau des
Kriegerder{oals

Um 1920/21 regten sich allerorts
Bestrebunqen, den Kriegsgefallenen

ein ttKriegerdenkmalrr zu setzen.
So uurde auch in Zeppenfeld eine
rrDenkmalskonmisionrr aus Vertretern
des Gemeinderates und des Heimat-
vereins gebildet.
1 921 eruarb man drei Parzellen für
den Bau des Ehrenmals (zr,rei rrlurden

geschenkt von Hauberg, Llald oder
Gemeinde). Die dritte Parzelle ist
am 13.lvlärz 1922 uon lJitr:re lJilhelm
Bee1, ltJiederstein, für 100 fvlark ge-
kauft uorden.
Bei allen späteren Preisangaben ist
ueqen der beginnenden Inflation ein
echter Preisvergleich nicht mög-

lich. So ist am 16.0kt.1922 eine
Anleihe von 20.0U0 fYlark aufgenommen

uorden, die am 15.Juni 1923 schon

auf eine wlillion wlark erhöht rrmde.
Der Eintrittspreis bei der Einuei-
hung -s.Programmblatt- betruq 5000

ttlark (statt normal nur 50 Pfennig).
lvlit den Bauarbeiten umde '1922 be-
gonflen. Zeitzeugen berichten, daß

alle Arbeiten im sog. frHand-und Ge-

spanndienstftausgeführt uorden sind.
Selbst die ältere Schuljugend hat
beim Transport des leichteren Bau-
materials vom ltJeg, heute Uogelsang,
zur Baustelle, mitgerrrirkt. (So ist
z.B. der Sand in kleinen Eimern bzu;

in Leinensäckchen hochgetragen uor-
den). Die wlauersteine, Grauuacke v.
lLJahlbacher Steinbruch, sind in lan-
gen lYlenschenketten von Hand-zu-
Hand transportiert urorden.

ldasser*östler rmuern
Da es an qualifizierten Maurern

fehlte, derer aber genügend vom

lJesterulald in den hiesiqen Gruben

arbeiteten und als rrldasserköstlerrr

untergebracht rrlaren (diese erhiel-
ten gegen eine lvliete privates Quar-

(^
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Au $epiiemf'eilb
.orir Gorrntcg, 0ep i:?, Qhrgufit 1923,

ffe[ü[o[Ee.

1. Strrrluclert Dcr Eeteine ltl, Lliiv ouf 'Drrir 6ürrl(lcie trtbS[[trrrnr[cI1 6unr
fruicb[1oi,9ertlrnnI.

2. Ginlcitrur0s, llttb lllcguü[unitsottfprocfe.
B: G;iii;i;i;riier {§elcrts: ti}iu itcl;u rinr ircir& Suobe. (!ii:b !lr. 220.)
4. 0)ebidlt; llleuntiftt uDr'(]cttr;Igcll »pn $.-L Serini §leiller'
5. Sieb; Suei 2üiirtfr'ge !)liirrircigeforrguetcin,.$cpperrfelb.
6, Seittebe: Srripclt»r X.1. $oNflrrarrtt, )üortttitt.
?. tJhrliluoutrsi!: !3oiotrnerrt{;or .i}cppcrrf clb,!l}icbe litcirr rr. Gturtl;iitten.
B. lJieD: Sos (5lluerrBueutr ljlirr(lirrgsuclctn $cppcrrielb,tÜieber[tcirr.

' 9. §rrtbfillrtrt6 bes 9ettltttrtls.
10. tierlefert ber llarrtert beu (Bcfotr[crtcrt,

11. .8ieb: llltrricbcul. ßr:iegslicl, Gd.prltirtber' $cppcrrfclb.
12. (9[luett[crlu a.

13. .ftuort6rtiebetlegttrt6. .'

14. Gebtrl;t; llocIl bcr 6clllnd1t uotgcirogen uon $r'1. lJlottlla $oiiruonn.
15. .tlicbr $Jie $atrcuille ' Sciolgucleirt ,,$iltrodlt" ![[ten[cclüttcl;.
16. lleüergobe bes $)crrlnrals orr bie {iirrrri:iirilc ttttb lteücuno!tr:r bciie![teit

brrr! Dia CBetrieilri)e.
17. Sicb: 3t!eiittueuo [$tionrlLrcicirr ,,8icbe ::ir-arl3" !'lturrii.-cl.1crr.

18. Ocbicllt: tlatculcttb [tirL rrrli: Iebe uotqcttngeti 1)r)ir Sicllll D. $öiet.
L9. Ir1?rriir'oortuog : !f lllituclcirt ltcrrnlii'tf1en.
20. Sici': Sns t)raü itr $[outreurr Sur,liuorrcuuct'ein $eppcrriclb,!üicbctiicirr.
81. llicil: Geliilcu §ob ($cinrrlirrclein ,,.$ttt'tnotrie" Üicbcr'[tcirl.
22, tluiprntlle; I]lrrulcr dXnitrp.
23. Sict : lltticuel: Elcicrllclrert .ijelberr $crrr. §!0.- $eppenielb,t8icbci'ftcirt'
24. (]cbet: {}frruuer $lnrrtP.
25. Gcrncirrforncr (Sei«tt8: ÜirliüIcii urrl> $leiI;t trub $uei§;eit trItlt.
2$, SJlrrfiiuorträgc: lIltrriifue i-cirt llcrrntircl)ert'

tlcrrDcrtttrgcrr uorlrcl)rltcr.

Srcls Dcs $rogtonnts 5000.- !lll. licbcrtcitc unrieitig.

a
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tier von fiontag bis Samstag bei
freier ltJassernutzung)rfand man eine
Lösung: Zeppenfelder Bergleute fuh-
ren Doppelschichten, um den lJester-
urälder fllaurern dadurch Freischich-
t.en fürs Denkmal zu eqmöglichen.

Diese und ähnliche Transaktionen
organisierte Martin Schmidt (Aan-

kerte), Steiger auf der Grube Pfan-
nenbergl als Hauptorganisator und

Förderer des Kriegerdenkmals.
Außer lvlartin Schmidt uerden noch

0tto Höfer(Lotzes) und Emil Schmidt
(UOferscfr) als 0rganisatoren 9e-
nannt. Darüberhinaus sind außer den

beteiligten Ratsmitgliedern keine
anderen Namen bekannt, uas aber

nicht ausschließtr das noch ueitete
lnitiatoren aktiv uaren.

Zrrpi Adler aus Berlin
Zur Grundsteinlegung (so berichten
noch lebende ZeiLzeugen) ruurde eine

lvletallhülse unbekannten Inhalts an

der linken lnnenseite eingemauert.
Das soI1 im Rahmen einer kleinen
Feier erfolgt sein.
A1s Sponsor trrird tYlartin Jud (frÜher

Zeppenfeld)eruähnt. Er uar mit sei-
ner Familie nach Berlin gezoqen und

hatte dort eine KlemPnerei aufge-

baut (bis zu 30 fvlitarbeiter) . Zei-L-

lebens uar er eng mit seinem Hei-
matort verbunden. Er stiftete die
hej.den Adler, die vermutlich aus

seiner lLJerkstatt stammen. DarÜber-

hinaus soII der Verein auch finan-
zielJ:e UnterstÜtzunq von ihm er-
halten haben.

Flop beim Flaggen
Anfang August uenige Tage vor der
Einrrreihung, uurde der lJeg zum Krie-
gerdenkmal fertiggestellt :

o.,de/L lr)ng u, dan lfuerydenkrct{-
,frA clarch Stp&tng ün lluld-urtr[

Qe-tpuüen sL g9loul up/ldan

krte. Aat$olfung lwL uprn Tuhn-
upnlg clie,v,» ,sontL zine enadu
,pnz Pett yvt z) 4t-e-{lpn ,,'

Bei der Einueihungsfeier kam es zu

einem Zuischenfall. Ein Jahr zuvor,
1922, hatte das Reich eine neue

Flagge eingef ührt. Zrllar ularen die
bisherigen Grundfarben schrLrarz,/ueiß

rot geblieben, aber ein Emblem uar
in der oberen linken Ecke eingefügt
uorden. Bei der Feier uurde nun die
neue Flagge gehißt, uras dann zt)

einem allgemeinen |tAufstandrhührte.

Auf den vielseitigen Hinueis:
rrunsere Soldaten sind unter der al-
ten F1agge gefallen, so sol}en sie
unter derselben auch geehrt ulerdenrr

uurde die Flagge ausgeuechselt, be-
vor dann die Feierlichkeiten begin-
nen konnten.
Das Programmblatt über den Ab1auf

der Einr:leihung am 1 2. August 1523
(uelches in den Häusern Ernst Bot-
tenberg u. ttJilhelm Bäcker noch vor-
liegt) ist hier abgelichtet.Es ver-
mittelt uns den genauen Ablauf der
Feierlichkeiten, an der auch aus-
ulärtige Vereine teilnahmen.

Uie eingangs eruähnt, tr.lissen uir
nicht, uler die ersten Vorsitzenden
des Heimatvereins uJaren, dafür
sind uns aber die ersten rrDenkmals-

uärterrt bekannt. Einem Beitrag der
HZ vom 30.August 1930 entnehmen urir
folgenden Auszug:

",,. dpJL ün hrnetu:tag Naclüniilng

(

C
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laenü$z. €lznn
Slolp urut Sol-
doL, in Ae-/l-
/</Lieg,€/L bu/?cle.

»unurclzL url
Dz/?.LM L4/Lb-
dan a.in DLin,,
A-t/ dpn l/leLtt
Ad1?tptL dptl An-
lory- le.in l{/Lie-

Wndpn/mru^L
tünnirh Qnrua

W^toilsl )rn/?1

tile,,?nohn €.ann
Sta^(p dip,ell
Po&teru,,'

r 1959

Letzlich bleibt
noch festzuhaltenrdaß 1928 ein neu- hielt die heutige Bezeichnung:
er Vereinsname eingeführt ulurde: Heimatverein Zeppmfeld e.V.

Verein für Denkmal-und Quellen:
Heimatpflege. Heinz SchepprZeppenfeld

Über diese Namensänderung liegen (Archiv d.Hellert.Ztg und

keinerlei Hinuleise vor. Protokollbuch d.ehem.Gemeinde Zepp)

1986 ist der Verein in das Vereins- ltJilhelm Bäcker, lLJiederstein
register eingetraqen uorden und er- u.a.Zeitzeuqen

Die l0.Kulturgeschichtli-che Exkursion rrird a1s
JubilZiunsfahrt

durchgeführt. Aus diesem Grund findet ausnahmsweise eine
Tagesfahrt statt am Samstag, d.15.lIai 1993

Abfahrt B Uhr, Rückkehr gegen 19 Uhr
ttlir folgen rrlieder einmal dem Nassauer Adelsgeschlecht, diesmal sind uiir
dem Reichsfürsten Johann lYloritz von Nassau-Siegen auf der Spur. Ziel
der Exkursion ist Kleve am Niederrhein. Hier besichtigen uir die von

Johann lvloritz angelegten Garten-und Parkanlagen. Nach einem gemeinsamen

llitt,agessen besuehen uir die Grabanlage des FÜrsten mit der von

demSiegener Hermann Pithan gefertigten gußeisernen Tumba. Danach fahren
uir nach Kalkar, uo trlir uns nach einem Rundqanq durch den Ort mit den

sieben Schrritzaltären der Nikolai-Kirche
beschäftigen uerden. Kaffeetrinken findet in REES am Rhein statt.

Der Fahrpreis einschließIich tYlittagessen (o.Getränke) Oetragt Dtvl. 45r00

Arneldr-rrq bei Käthe Pahlke' Te1.4525

,/

'/rL
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Ve,zantLall-ungan tn fuU-{nun,sjah,z 7 99 3
untett da.n (lotl-o:

' 80 lnfue llünoL»enain Zo*penlp-(d'

14i-.24.03.93 DlA-Vortrag über:t'Alte Zeiten in Zeppenfeldrr

5a.24.04.93 HV-tr/anderung

Sa. 1 5.05.93 10. Kulturgeschichtl . Exkursion
-Tagesfahrt nach Kleve-

S0.23.05.93 Frühschoppenkonzert

5a.26.06.93 Großes Heimatfest

Sa.28.08.93 Kinderfest Spielplatz KALTE I^/IESE
(Reinerlös : Elterninitiative
krebskranker Kinder Siegen e.V.)

20.00 Uhz
DGH-Zeppenfeld

14.00 Uhr
Dorfmitte Zepp

8.00 Uhr
Abfahrt

11 .00 Uhr
DorfmiLte Zepp

11.00 Uhr
Dorfmitte Zepp

14.00 Uhr
Spielplatz

(

5a.25.09.93 1 1 . Kulturgeschichtl . Exkursion
-Halbtagesfahrt-

Di.02.11.93 Seniorenbusfahrt mit anschließen-
dem Unterhaltungsprogramm

13.00 Uhr
Abfahrt

14.00 Uhr
Abfahrt

GESUCHT l.lERDEN
ab sofort neue Flitglieder, die bereit sind, je-
defl ffunat 5{l Pfernig ztrr Lhterstütztrq tnserer
vielseitigen Aufgaben zu opfern:

' ..Seniorenbetreuung
..Kulturhistorische Exkursionen

..Patenschaft am Kinderspielplatz KALTE ttlIESE

..Pf1ege der Bänke und Ruheplätze
..Aktion saubere Landschaft (jeden Härbst !)

..HeimaLarchiv
..Zeppenfelder HeimatblaLt

. .Denkmalpflege , . . ldanderungen

. . Landschaftspflege, . . Naturschutz

IMPRESSUM

Herausgeber:Heimatverein eV.Zeppenfeld
5908 Neunkirchen-Zeppenfeld

Vors.: E.A.tderle, l.tJohnpark Am ttJeiher ?
Verantu. f.d. Inh: G.KIein, Frankf.Str.l 1 ?

Zeichnungen: H.Klein, ?991 Eriskirch
Auflage: 5co Erscheint i.zuangl.Fo19e

Die beiden Uappen der Titelseite:
(Tin|<s) FREDERIEUS DE ZEPPINVELT

RITTER -1 344- (Stadtarch.lrJetzlar)
(Techts) KATHARINA VON HATZFELDT

geb. SELBACH ZU ZEPPENFELD -1422-
(Grabk.der St-Sebastiank.Friesenhagen)
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